
TAK-Eigenproduktion: Das 
wird ein anderer «Heilig Abend»
Premiere Mit der zweiten Eigenproduktion in dieser Spielsaison kommt auch wieder ein bekannter einheimischer Schau-
spieler auf die TAK-Bühne. Das «Volksblatt» hat sich mit ihm, Thomas Beck, in einer Probenpause getroffen.

VON ELMAR GANGL

«Volksblatt»: Herr Beck, Sie sind 
wieder auf der TAK-Bühne zu sehen. 
Diesmal aber nicht mit Slapstick 
und Comedy ...
Thomas Beck: Nein, nicht wirklich 
(lacht). Es ist effektiv eine ganz an-
dere Rolle im Stück von Daniel Kehl-
mann, der das Theaterstück «Heilig 
Abend» geschrieben hat und viel-
leicht für viele auch als Autor von 
«Die Vermessung der Welt» oder 
«Tyll» bekannt ist.

Ist der Wechsel von Slapstick auf ein 
ernstes Schauspiel schwierig?
Sagen wir so, es ist irgendwo ein an-
derer Fokus. Bei Slapstick ist auch 
immer vielmehr körperlicher Ein-
satz dabei und das Ziel die Leute 
zum Lachen zu bringen. Das ist bei 
«Heilig Abend» etwas anders. Aber 
von der Herangehensweise an eine 
Figur, wie ich mich mit ihr auseinan-
dersetze, da ist glaube ich kein wirk-
licher Unterschied. Und trotzdem, 
auch wenn es eine ernste Rolle ist, 
da sind schon auch Momente die 
Raum für Humor lassen.

Ein Schauspiel für zwei. Stehen Sie 
das erste Mal mit Boglàrka Horvàth 
auf der Bühne?
Ja, das ist das erste Mal, ich habe sie 
im Zuge dieser Produktion kennen-
gelernt.

Wie geht man mit neuen Schauspiel-
partnern um zu Beginn?
Grundsätzlich ist es so, dass man sich 
mit den Leseproben gemeinsam an 
ein Stück herantastet und sich so 
auch kennenlernt. Man kommt na-
türlich dann auch abseits des Thea-
ters und der Arbeit ins Gespräch. 
Und es läuft super, wir verstehen uns 
gut. Das weiss man ja nie im Vornhi-
nein, das hat man nicht in der Hand. 
Aber auch wenn die Chemie nicht 
stimmen würde, könnte man spielen, 
dafür ist das professionelle Hand-
werk da, es würde dann aber ganz 
bestimmt viel weniger Spass machen.

Kommen wir zum Stück «Heilig 
Abend». Wie sind Sie zu dieser Rolle 
gekommen?
Thomas Spieckermann ist auf mich 
zugekommen und hat mir gesagt, 
dass das TAK dieses Stück von Kehl-
mann produzieren wird und hat mir 
diese Rolle angeboten.

Und die Zusage – reichte da die An-
frage oder liest man auch das Dreh-
buch?
Ich hatte das Stück nicht gleich gele-
sen, aber Thomas Spieckermann hat 
mir vom Inhalt erzählt. Das hat mir 
eigentlich bereits gereicht und gera-
de mit dem Wissen, dass es eine 
spannende Rolle ist, war das für 
mich Grund genug zuzusagen. Und 
als ich dann das Textbuch gelesen 
hatte, wusste ich, dass es wirklich 
unheimlich gut geschrieben ist, sehr 
auf den Punkt, und dass mir die Rol-
le auch Spass machen wird.

Um was geht es in «Heilig Abend»?
Es geht um einen Mann, es könnte 
ein Kommissar sein oder ein Mitar-
beiter eines Geheimdienstes, der in 
einem Verhörraum eine Professorin 
für Philosophie mit der Verdächti-
gung eines geplanten Terroran-
schlags konfrontiert, der an Heilig 
Abend um Mitternacht passieren 
soll. Das Stück wird ohne Pause ge-
spielt und es widerspiegelt das Ver-
hör in Echtzeit. Im Untertitel heisst 
es auch «Ein Stück für zwei Schau-
spieler und eine Uhr», das sagt schon 
vieles, oder? Es ist ein sehr tiefgrün-
diges Stück, sehr aktuell, und stellt 
Fragen auch im Sinn der Überwa-
chungsdiskussionen oder ob Gewalt 
ab einem bestimmten Punkt ge-
rechtfertigt ist? Meine Figur weiss ir-
gendwoher sehr viel Persönliches 
über die zu Verhörende. Und noch-
mal, es ist einfach ein sehr gut ge-
schriebenes Stück.

Wie laufen die Probenarbeiten?
Der Countdown läuft bis zum 16. 
März. Es macht grossen Spass sich in 
den Text hineinzuarbeiten, und die 

verschiedenen Ebenen zu finden. 
Kehlman schreibt so, dass es logisch 
ist, in einer gut verständlichen Spra-
che, die es auf den Punkt bringt, ohne 
dass die Theaterbesucher grosses Hin-
tergrundwissen mitbringen müssen.

Wie ist die Zusammenarbeit mit 
dem Regisseur?
Ich habe mit Tim Kramer schon bei 
«Kunst» zusammengearbeitet, das 
ist also meine zweite Produktion mit 
ihm. Ich habe mich auch gefreut, 
wieder mit ihm zu arbeiten, eine tol-
le und spannende Zusammenarbeit.

Was ist einfacher zu spielen – ein ei-
genes Stück oder wie jetzt das Stück 
von Daniel Kehlmann?
Ich glaube nicht, dass das eine oder 
andere einfacher ist. Im eigenen 
Stück muss alles selbst kreiert wer-
den, das ist eine ganz andere Inten-

sität, wie wenn ich ein Stück bekom-
me und ich mich mit dem Text ausei-
nandersetzen muss. Vorsichtig ge-
sagt ist das eine, dass man etwas aus 
sich heraus erarbeitet und das ande-
re ist, dass man sich Themen oder 
ähnliches von aussen aneignet, um 
sie dann wieder nach aussen trans-
portieren zu können. Es sind einfach 
verschiedene Herangehensweisen.

Am 16. März ist Premiere. Muss man 
da als Schauspieler nervös sein oder 
gibt es so etwas wie Routine?
Routine ist nicht das richtige Wort. 
Die Nervosität braucht es, damit die-
ses spezielle Etwas ausgelöst wird. 
Man bekommt ein Bewusstsein mit 
dessen Umgang, man hat mit der Zeit 
gelernt die Nervosität in eine Energie 
umzuwandeln, die einen fokussiert 
in die Vorstellung gehen lässt, und 
nicht, dass man vor lauter Nervosität 
nicht mehr weiss, was man tut.

Für wen ist «Heilig Abend» ein 
Pflichtbesuch?
Für ein Publikum, das einen span-
nungsgeladenen Abend, ähnlich ei-
nem Krimi, erleben möchte. Das ist 
mit der Androhung eines Terroran-
schlags ja schon mal gegeben. Zu-
dem aber auch, dass ein Vertreter 
des Staates und eine mögliche Sym-
pathisantin eines Terroranschlages 
sich gegenübersitzen, und sich auf 
eine spannende und aktuelle Dis-
kussion einlassen müssen. Aber es 
ist klar ein Theaterstück, das Unter-
haltung bietet. Es ist für Theaterlieb-
haber und für die, die Thomas Beck 
mal in einer anderen Rolle als ge-
wohnt sehen wollen, zusammen mit 
einer tollen Schauspielerin wie es 
Boglàrka Horvàth ist. 

«Heilig Abend»
 Was: Schauspiel des Autors Daniel Kehlmann

 Wer: Thomas Beck und Boglàrka Horvàth 

 Wann: Premiere am Samstag, den 16. März, 

sowie 22. und 26. März, jeweils 20.09 Uhr

 Wo: TAK, Schaan

 Tickets und Infos: Telefon +423 237 59 69, 

Mail an vorverkauf@tak.li und auf www.tak.li

Thomas Beck steht mit «Heilig Abend» 
auf der TAK-Bühne. (Foto: P. Trummer)

26�Kultur DONNERSTAG
7. MÄRZ 2019

Heute
TAK, Schaan
Trompetenklänge 
auf dem Podium
SCHAAN Am dritten Anlass des 
Podium-Wettbewerbs der Saison 
2019 steht eine reizvolle Klang-
kombination auf dem Programm, 
das Milena Rothenberger (Trom-
pete) und die Pianistin Sharon 
Chern gestalten.
Die Musikfreunde der Region wis-
sen es, Podium-Konzerte lassen 
regelmässig aufhorchen. So auch 
diesmal: Umrahmt von Werken Jo-
hann Nepomuk Hummels und Ot-
to Nicolais erklingt die Sonate für 
Trompete und Klavier von Eric 
Ewazen. Der US-amerikanische 
Komponist erhielt mit 19 Jahren 
den BMI Student Composer Award, 
einen der renommiertesten Preise 
für Nachwuchskomponisten.

Der doppelten Herausforderung – 
Werke aus dem 19. und dem 20. 
Jahrhundert in den Kontrast zu 
setzen und ein homogenes Kon-
zertprogramm für die Jury zu 
präsentieren – stellt sich die 
Trompeterin Milena Rothenber-
ger. Die Siegerin des Slow Melody 
Contests 2005 (mit zehn Jahren) 
arbeitet aktuell an ihrem Master 
in Musikpädagogik. Ihre Klavier-
partnerin Sharon Chern ist be-
gehrte Begleiterin bei Konzerten 
und Wettbewerben, als Geigerin 
ist sie Mitglied des Orchesters 
Liechtenstein-Werdenberg. (eps)

Podium-Wettbewerbskonzerte 2019  
 Wann: Sonntag, den 10. März, 11 Uhr

 Wo: TAK, Schaan

 Freier Eintritt. Weitere Informationen auf 

www.podium-konzerte.li und www.tak.li

ANZEIGE

Milena Rothenberger konzertiert 
mit Sharon Chern. (Foto: ZVG)

Kammermusikalische Konzertreihe «Erlebe SOL» startet am Sonntag
Talente Im gemeinsamen 
Musizieren widmen sich fünf 
junge Künstler Rheinbergers 
Klavierquartett und Schu-
berts «Forellenquintett». 
Darunter Dmytro Choni, der als 
meistausgezeichneter Jungpianist 
2018 von sich reden machte, und die 
Gewinnerinnen des Rubinstein- und 
Rakovsky Wettbewerbs, Beata Anti-
kainen und Karolina Errera, am Cel-
lo und der Viola. Schon bald sind die 
Künstler – gemeinsam mit zwei wei-
teren Musikern – als «musikalische 
Botschafter» in Richtung Vereinigte 
Staaten unterwegs, wo sie u. a. ein 
Konzert im Kennedy Center in Wa-
shington D.C. geben werden. 

Herr Choni, das Programm der Mati-
née weist – wie alle Konzerte der ak-
tuellen Spielzeit – mit Rheinbergers 
Klavierquartett einen unmittelba-
ren Liechtensteinbezug auf. Was ist 
Ihre Beziehung zum Land und wel-
che Bedeutung hat dieser Kompo-
nist für Sie ganz persönlich?
Dmytro Choni: 2011 kam ich zum ers-
ten Mal für eine Meisterklasse an die 
Internationale Musikakademie nach 
Liechtenstein. Seitdem bin ich nahezu 

jährlich im Land, um entweder Unter-
richt zu erhalten, oder wie jetzt bei 
«Erlebe SOL», Konzerte zu spielen. 
Auch meine Lehrerin, Prof. Milana 
Chernyavska, lernte ich in Liechten-
stein kennen. Rheinbergers Klavier-
quartett spielte ich zuletzt im vergan-
genen Jahr. Das Stück ist reich an Ge-
fühlen, Träumen und Erinnerungen. 
Der dritte Satz gefällt mir besonders 
gut, da er mit seinem bezaubernden 
Menuett einen sofort berührt. 

Frau Antikainen, das Jahr 2019 mar-
kiert das 300. Jubiläum des Landes 
Liechtenstein und viele Konzertpro-
gramme, so auch jenes des anste-
henden «Erlebe SOL»-Konzerts, bau-
en daher eine sprichwörtliche Brü-
cke zum Land. Josef Gabriel Rhein-
berger nimmt in dieser Hinsicht ei-
nen besonderen Stellenwert ein. 
Gibt es für die Menschen in Ihrer 
Heimat Finnland eine vergleichbar 
bedeutsame Musikerpersönlichkeit?

Beata Antikainen: Ja, Jean Sibelius! 
Im Musikleben aber auch weiterge-
fasst, in der finnischen Kultur, 
nimmt Sibelius einen bedeutsamen 
Platz ein. Sein Wirken beeinf lusste 
die Entstehung einer nationalen, 
finnischen Identität in der Zeit nach 
Erlangung der Unabhängigkeit. Ins-
besondere seine Sinfonien und Vio-
linkonzerte bringen dem Hörer Na-
tur und Kultur unseres Landes sehr 
nahe.

Frau Errera, viele Musiker beginnen 
ihre Laufbahn mit der Geige und 
finden sich im Laufe der Zeit bei der 
Bratsche besser aufgehoben. Auch 
Du hast zunächst Violine studiert. 
Welche Qualitäten weisst du an der 
Viola zu schätzen?
Karolina Errera: Als ich fünf war, 
wartete eine Viola im Schrank dar-
auf, von mir gespielt zu werden. Sie 
war einfach zu gross für meine Hän-
de und ich musste mich noch gedul-
den. Also begann ich zunächst mit 
der Violine. Die Viola liebe ich ihrer 
vollen und singenden Stimme we-
gen. Auch gefällt mir die verantwor-
tungsvolle Rolle des Instruments in 
der Kammermusik. Ich denke es 
sollten keine Unterschiede zwischen 
Violine und Viola hinsichtlich musi-
kalischer Qualitäten gemacht wer-
den. Beide sind sich sehr ähnlich 
und werden sehr ähnlich gespielt. Es 
wäre grossartig, wenn ein Violinist 
auch gleichzeitig Bratschist wäre 
und umgekehrt. Das wichtigste je-
doch: Musiker sein!  (eps)

Das Konzert fi ndet am Sonntag, den 10. März, 
um 11 Uhr im Rathaussaal in Vaduz statt. 
Weiterführende Informationen zur Konzertrei-
he «Erlebe SOL» auf www.sinfonieorchester.li, 
für Karten Telefon +423 262 63 51.

Rheinberger und Schubert werden interpretiert von den Nachwuchstalenten Charlotte Spruit (Violine), Karolina Errera 
(Viola),  Beata Antikainen (Violoncello), Jura Herceg (Kontrabass) und dem Pianisten Dmytro Choni (von links). (Foto: ZVG)

2. ABO-KAMMERMUSIKKONZERT

„ERLEBE SOL”

www.sinfonieorchester.li

Sonntag, 10. März 2019, 11:00 Uhr
Rathaussaal Vaduz
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